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Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur, Moosreiche Rotstraußgrasflur, Silbergrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Gefährdet ist der Standort durch Ruderalisierung und Verbuschung bzw. Verwaldung.

Wenn gewünscht wird, dass der Biotop erhalten wird, ist eine extensive Mahdnutzung bzw. Beweidung mit Schafen
notwendig.
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- Kurzbezeichnung: 
Auf einer ebenen Sanderfläche angelegter Sportplatz, auf dem sich aufgrund der weitgehend aufgelassenen Nutzung ein Sandmagerrasen 
etabliert hat. 
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort ist mäßig trocken bis frisch und eine vollkommen ebene Sandfläche, die Niederschlag sofort versickern lässt. Das Relief ist 
sicherlich anthropogen überprägt. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Im Norden des Sportplatzes befindet sich eine ausgedehnte lockere Datschenbebauung vor allem unter Kiefernwald. Östlich und südlich 
befinden sich aufgegebene Häuser des Ferienlagers. Im Westen ist eine Hybridpappelreihe vor einem Mischwald zu beobachten. Das 
Ferienlager ist in Sichtweite zum Plauer See errichtet worden. Daher schließt sich im Osten jenseits einer kleinflächigen Frischwiese auch ein 
Bruchwald an, der sich entlang eines kleinen Baches erst Richtung See und dann entlang des Seeufers erstreckt. Der Biotop liegt im 
Landschaftsschutzgebiet Plauer See.
- Vegetationseinheiten: 
Dominiert wird der Standort von einer artenreichen Rotstraußgrasflur mit viel Grasnelke, Sandstrohblume, Kleines Habichtskraut, Furchen-
Schwingel und Feld-Beifuß. Im südlichen und vom Wald beschatteten Bereich ist die Rotstraußgrasflur ruderalisiert und stark vermoost. Hier 
kommen das Wiesen-Rispengras, der Rotschwingel und die Wiesen-Scharfgarbe verstärkt vor.  
- Besonderheiten: 
Der Schutz des Biotops ist nur sinnvoll, wenn die Nutzung des Sportplatzes extensiv erfolgt und nicht mehrmals im Jahr gemäht wird. 
Gegenwärtig ist es ein schützenswerter Biotop, der mit einigen Eichensämlingen bereits eine deutliche Sukzessionstendenze aufweist.
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Festuca rubra

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Cerastium holosteoides Dactylis glomerata
Festuca trachyphylla Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Poa angustifolia Rhytidiadelphus squarrosus

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Asparagus officinalis Carex hirta
Cladonia spec. Convolvulus arvensis Corynephorus canescens Crepis biennis
Equisetum arvense Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Hypochoeris radicata
Lolium perenne Malus domestica Plantago lanceolata Poa annua
Potentilla argentea Quercus robur Ranunculus acris Rosa rugosa
Rumex acetosella Rumex thyrsiflorus Scleranthus perennis Sedum maximum
Taraxacum officinale Trifolium campestre Veronica chamaedrys Vicia tenuifolia


